
Rathäuser inKarneid, Taufers und Innichenwerden rosa
BOZEN (lu). Um eine einzige Stimme hat Ro-
selinde Gunsch Koch (rechts) ihren SVP-Kon-
kurrenten Alois Hellrigl im Rennen um das Bür-
germeisteramt in Taufers imMünstertal besiegt.
Hingegen deutlich konnte sichMartina

Lantschner Pisetta (links) gegen SVP-Mann
Franz Tauferer durchsetzen. Sie ist die künftige
Karneider Bürgermeisterin. Rosa eingefärbt ist
jetzt auch das Innichner Rathaus mit Rosmarie
Burgmann (siehe Artikel unten). ©

SaftigeOhrfeigen für SVP
BOZEN (lu). Neun schallende
Watschen für die SVP: Sowohl
in Innichen als auch in Ster-
zing, den Gesundheitsreform-
Krisengemeinden, setzten sich
die Gegner durch. In Wolken-
stein gab es ein Comeback von
Roland Demetz, und in Nieder-
dorf verwies der Ex-SVP-lerKurt
Ploner den Altbürgermeister
Johann Passler auf die Ränge.
Einen Sieg gegen ihre SVP-Her-
ausforderer trugen auch Wil-
fried Trettl in Eppan und Guido
Bocher in Toblach davon. In
Freienfeld, Prad und Natz-
Schabs schnappten Newcomer
der SVP die Rathäuser weg.

Nicht sonderlich überraschend
ist das starke Abschneiden der
SVP-Herausforderer in Innichen
und Sterzing, den SVP-Problem-
gemeinden seit der Gesund-
heitsreform. In Innichen hat Ros-
marie Burgmann mit ihrer Bür-
gerliste den amtierenden Bürger-
meister Werner Tschurtschen-
thaler abgelöst.
Ähnliches Szenario in Ster-

zing: Dort trat der Ex-SVP-Bür-
germeister Fritz Karl Messner
aus Protest gegen die Sanitätsre-
form mit seiner Liste „Für Ster-
zing-Wipptal“ an und bootete

SVP-Mann Dietrich Thaler aus.
Überraschender Wechsel in

Wolkenstein: Dort löst Roland
Demetz, bereits Bürgermeister
von 1996 bis 2010 und dann
mandatsbeschränkt, Peter Muss-
ner ab. Ebenfalls erfolgreich ge-
gen die SVP-Konkurrenz waren
Kurt Ploner in Niederdorf und
Guido Bocher in Toblach. In Ep-
pan unterlag SVP-Herausforde-
rer Philipp Waldthaler klar dem

amtierenden Bürgermeister Wil-
fried Trettl.
Rathaus-aus auch für Peter

Gasser in Natz-Schabs: Er unter-
lag um drei Stimmen seinem
Herausforderer Andreas Unter-
kircher. Und überraschend stark
die Bürgerlistler in Prad und
Freienfeld, Ex-SVP-Domänen. In
die Rathäuser ziehen Karl Bern-
hart und Peter Faistnauer ein.
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BOZEN (lu). Fast genau einDrit-
tel hatte gestern keine Lust auf
Gemeindewahlen. Im Vergleich
zur Gemeinderatswahl von 2010
ist die Wahlbeteiligung um 7,7
Prozentpunkte auf 66,9 Prozent
zurückgegangen. Einen richti-
gen Knalleffekt gab es in St. Ul-
rich: Dort ist die Wahl null und
nichtig, weil nur 40,3 Prozent
der Bürger zur Wahl gingen.
Nun wird ein Kommissar die
Gemeinde verwalten.
126.263 Gemeindebürger

sind gestern zuhause geblieben.
Die Wahlmüdesten sind – außer
den Wählern in St. Ulrich – ein-
malmehr dieMeraner. Dort gin-
gen nur 56,4 Prozent zur Urne.
Den höchsten Wählerrückgang
muss indes Bozen hinnehmen –
mit einem Minus von acht Pro-
zentpunkten im Vergleich zu
2010; Leifers hat ein Minus von
7,9 Prozentpunkten zu Buche
stehen, gefolgt von Meran mit
7,2 und Brixenmit minus 6,7.
Unter den Kleingemeinden

hält Andrian mit nur 58,7 Pro-
zent Wahlbeteiligung den Nega-
tivrekord. Die Wahlbeteiligung
weist ein Minus von 24,4 Pro-
zentpunkte auf. Dass sich so vie-
le Wähler der Urne verweigert
haben, dürfte wohl eindeutig
auf den Ausschluss der Bürger-
liste zurückzuführen sein.
Was die Rekordliste der ein-

gebrochenen Wahllust betrifft,

so muss St. Ulrich außer Kon-
kurrenz geführt werden. Dort
muss imHerbst – nach der kom-
missarischen Verwaltung – er-
neut gewählt werden. DieWahl-
beteiligung ist um über 36 Pro-
zentpunkte auf 40,3 Prozent ein-
gebrochen. „Ich hatte ein ungu-
tes Gefühl, aber trotzdem bis
zuletzt gehofft“, sagt der schei-
dende Bürgermeister Ewald
Moroder. Eine zweite Liste hätte
das Geschäft natürlich belebt,
aber diese habe sich kurzfristig
zurückgezogen. „Wir haben fünf
Jahre gute Arbeit geleistet, aber
es wurden auch anonym Kam-
pagnen gestartet“, so Moroder.
„Das Ergebnis in St. Ulricvh

ist zu respektieren. Wir werden
nun Ewald Moroder und die
SVP-Liste bis zu den Wahlen
stark unterstützen“, sagt SVP-
Obmann Philipp Achammer.
Der Rückgang der Wahlbeteili-
gung insgesamt sei zu erwarten
gewesen. © Alle Rechte vorbehalten

EinDrittel desertiert dieUrne,
in St. UlrichWahl null und nichtig
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Innichen: Rosmarie Burgmann Sterzing: Fritz Karl Messner

Natz: Andreas Unterkircher Toblach: Guido Bocher

Wolkenstein: Roland Demetz

Niederdorf: Kurt Ploner

Eppan: Wilfried Trettl jo


